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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
riche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 28. November. Der Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Reuſche hierſelbſt iſt an der Stelle des 
auf feinen Wunſch als Advokat⸗Anwalt des Re⸗ 
viſions⸗ und Caſſationshofes entlaſſenen Juſtizraths 
Bode, neben feinem Amte als Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Kammergerichte, als Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt bei dem Reviſions- und Caſſations⸗ 
hofe ernannt worden. — Der Fuͤrſt Friedrich zu 
Schoͤnaich⸗Carolath iſt von Carolath bier angekom⸗ 
men. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Ludwig zu Bent⸗ 
heim-Steinfurt iſt nach Steinfurt abgegangen. 

Der unverehelichten Caroline Eichler in Berlin 
iſt unterm 24ſten November ein Patent „auf eine 
kuͤnſtliche Hand, in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung,“ auf 

Zehn Jahre für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 

Kürzlich wurde auf der Kunſtſtraße von Berlin 
nach Breslau, zwiſchen den Dorfſchaften Oſſig 
und Dittersbach in Schleſien, der 19 Jahr alte 
Gaͤrtnergehuͤlfe Otto Fiſcher aus Königsberg in 
Preußen von einem zufaͤllig mit ihm wandernden 
42 Jahr alten Maurergeſellen, Namens Sobeck 
Gazmanja, von hinten moͤrderiſcher Weiſe ange⸗ 
fallen, durch mehrere Schlaͤge mit einem ſtark mit 
Eiſen beſchlagenen Stocke tödtlich verletzt, durch 
zwei Männer aus Dittersbach aber, die den Hüls 
ſeruf des Angefallenen hörten, der entfliehende 


Moͤrder ergriffen, und an das Koͤnigl. Landrath⸗ 
amt zu Luͤben abgeliefert, wo derſelbe alsbald die 
grauſenerregende That frech eingeſtand. Gazmanja 
ſcheint ein vollendeter Verbrecher zu ſeyn, der nach 
ſeinem eigenen Zugeſtaͤndniß bereits 18 Jabre ger 
faͤnglich eingezogen geweſen, erſt im Juli d. J. be⸗ 
gnadiget, nach ſeiner Heimath zuruͤckgewieſen wor⸗ 
den iſt. Mit einem neuen Paſſe verſehen, iſt er nach 
Berlin gereiſet. Von dort zuruͤckgewieſen, hat er 
den ungluͤcklichen Otto Fiſcher in Frankfurt a. d. O. 
getroffen, ſich zu ihm geſellt, — der unerfahrene 
Juͤngling hat ſich dem verbrecheriſchen Begleiter 
ganz anvertraut, mit ſeiner geringen Baarſchaft 
den von Geld Entblößten auf der Reife freigehal⸗ 
ten, dem ſaſt Unbekleideten ſeinen eigenen Mantel 
gelieben, um ihn zu erwaͤrmen, waͤhrend dieſer 
mit mordluſtigem Herzen neben ihm herging, mit 
der teufliſchen Abſicht, an ſeinem Wohlthaͤter ein 
ſchaudererregendes Verbrechen zu veruͤben, um wie 
eingeftändlich, wiederum zur Haft gebracht zu were 


den. — Der Starkbeſchaͤdigte erfreut ſich in Luͤ⸗ 


ben der umſichtigſten Pflege, und wird hoffentlich 
erhalten werden. 


Miscellen. 

Liegnitz, den 17. November. Im vorigen Jahre 
hat die Gemeinde Friedersdorf an der Landeskrone, 
mit einem Koftenaufwande von mehr als 4000 Tha⸗ 
lern, zu welchem das Patrocinium, der Magiſtrat 


zu Görlig, in gewohnter reger Theilnahme fur das 
Unterrichtsweſen den dritten Zeil beigetragen, ein 
zweiſtoͤckiges, maſſives, allen Anſorderungen ent⸗ 
ſprechendes, Schulhaus nebſt dazu gehorenden 
Wirthſchaftsgebaͤuden aufgeführt. — Die Gemeinde 
Schwerta, Laubaner Kreiſes, hat zur ausreichen⸗ 
den Beheizung der beiden daſigen Schulzimmer eine 
jährliche Mehrlieferung von zwei Klaftern Brenn⸗ 
holz aus dem Gemeindeforſte bewilligt. 


Danzig, den 22. November. Mit Erhoͤhung 
der Getreidepreiſe ſcheint es Ernſt werden zu wol⸗ 
len, denn ſeit einiger Zeit kommen jedesmal ſchon 
vor Ankunft der auslaͤndiſchen Poſt, Nachrichten 
durch Eſtafetten von bedeutenden Steigerungen in 
England an, und beſter Weizen iſt hier ſeit unge⸗ 
fähr 2 Monaten um circa 200 Gulden per Laſt, 
anderes Getreide aber im Verhaͤltniß in die Hoͤhe 
gegangen. Sollte, wie man erwartet, dieſe Beſ⸗— 
ſerung anhalten, ſo duͤrfte zum nich Frühjahr 
wahrſcheinlich die Einfuhr in Großbrittanien frei 
werden, und dadurch unſerer Boͤrſe ein ſehr gro⸗ 
ßer Gewinn bevorſtehen. Auch auf Korn- Spiri⸗ 
tus hat das Steigen der Getreidepreiſe bereits Ein⸗ 
fluß gehabt, und wird ſelbiger ſchon mit 3 a 4 
Thlr. das Ohm theurer bezahlt; hoffentlich wird 
der Kartoffel⸗Branntwein dieſem Beiſpiel folgen. 


Poſen, den 25. November. Die Getreidepreiſe 
ſind ſaͤmmtlich geſtiegen, was fuͤr den Landmann 
um ſo erfreulicher iſt, als ſowohl die Winter⸗, wie 
die Sommer: Ernte, eine recht ergiebige, ja, mit 
wenigen Ausnahmen, eine vorzuͤgliche genannt wer⸗ 
den muß. Der Getreide⸗Handel ſaͤngt an, ſich zu 
heben, und nicht nur die Bromberger Kaufleute 
haben große Maſſen aufgekauft und bereits bedeu⸗ 
tende Verſendungen gemacht, ſondern auch die Ge: 
treidehaͤndler in den, an der Netze belegenen Staͤd⸗ 
ten ſind zu betraͤchtlichen Getreideankaͤufen beauf⸗ 
tragt; auch der Wollhandel gewann wieder neues 
Leben. Hin und wieder wurde die, 1837 zu er⸗ 


wartende Wollſchur, bereits um 5 Thaler theurer f 
verkauft, als die vom laufenden Jahre. 


Conſtantinopel, den 12. October. Es ſieht bei 
uns mit dem Geſundheitszuſtande ſchrecklich aus. 
Hier find vom zZten bis einſchließlich den Iten d. M. 
1807 Menſchen an der Peſt geſtorben. Alles geht 
in Maͤnteln von Wachsleinwand und mit langen 
Stoͤcken, um jede Berührung von ſich abzuwehren. 
— Den 26ſten. Die Peſt bietet hier ein ſchau⸗ 
dervolles Gemaͤlde von Verheerungen; in der vos 
rigen Woche ſind 8640 Todesfaͤlle vorgekommen, 
und noch immer iſt die Krankheit im Steigen. Auf 
den Straßen begegnet man Leuten, die wie Be⸗ 
rauſchte ſchwanken: ſie ſind von der Peſt ergriffen. 
In den Haͤuſern hoͤrt man Klagegeſchrei. Die in⸗ 
nigſten Familienbande ſind zerriſſen, ein compro⸗ 
mittirtes Haus, wie man es bier nennt, iſt ſogleich 
von aller Welt wie abgeſchnitten, und das darin 
erkrankte Individuum wieder wird von allen übri⸗ 
gen Hausbewohnern wie ein Gegenſtand des Abs 
ſcheues gemieden. Die Ausnahmen hiervon ſind ſo 
ſelten, daß ſolgende Erwaͤhnung verdient. Ein 
Engliſcher Dragoman, Hr. Privilegio, wurde vor 
5 Tagen von der Peſt ergriffen, er war erſt vor 
einem Monat werheirathet und feine junge Frau 
nur mit der größten Gewalt davon abzuhalten, an 
feinem Bett zu ſitzen und ihn zu pflegen; ihre Stelle 
vertrat die Mutter derſelben. Leider iſt ſolche lie⸗ 
bevolle Sorgfalt nicht, belohnt worden, er iſt heute 
geſtorben. — Den 1. November. Die Peſt laͤßt 
noch nicht nach, und die Handelswelt ſchoͤpft noch we⸗ 
nig Hoffnung. Welchen ungeheuren Nachtheil dieſe 
Geißel dem hieſigen Platz verurſachte, laͤßt fich nicht 
beſchreiben. Alle Verbindungen hatten an den letz⸗ 
ten Tagen ſo zu ſagen aufgehbrt: Seit 8 Tagen 
find 4000 erkrankt. — In Adrianopel wuͤthet die 
Peſt eben ſo heſtig, und in Magneſia, das 60,000 
Einwohner zählt, hat dieſe Seuche bereits 25,000, 
aifo faſt die Hälfte der Bevoͤlkerung, hinweggerafft! 
— Den Zten. Die Peſt entſetzt alle Franken, und 
alle Verbindungen haben aufgehoͤrt. Von Pera 


haben ſich alle Notabilitaͤten aufs Land geflüchtet. 
In der Griechiſchen Geſandſchaftskanzlei ſtarb ein 
Individuum, und ſogleich wurde das Haus einer 
Abſperrung unterworfen. Die Magazine ſind uͤber⸗ 
all geſperrt und der Handelsſtand allein ſucht die 
Gefahr zu verkleinern, um die Furcht zu Specu⸗ 
lationen zu verſcheuchen und feine Geſchaͤfte, obs 
gleich mit großer Gefahr, nicht aufzugeben. Manz 
che ſind ſchon ein Opfer dieſer Habſucht geworden. 
Jedoch betrifft dieſes nur die kleinern Haͤuſer und 
aͤrmern Claſſen. 


(Der Glogauer Münzenfund.) In 
der Nachricht uͤber die bei Glogau gefundene Muͤnze 
iſt Wahres und Falſches vermengt. Nicht vor we⸗ 
nigen Tagen, ſondern vor einigen Monaten wurde 
eine Goldmuͤnze auf dem Broſtauer Felde gefun⸗ 
den. Nicht einige Arbeiter, ſondern ein Kind war 
der Finder. Die Muͤnze iſt nicht aus Hadrians 
Zeit, ſondern traͤgt das Bild des Auguſtus Poſthu⸗ 
mus (der etwa 130 Jahre nach Hadrian Gallien 
ufurpitte.) Der Herr Prorector Severin bekam 
nur kurzlich die Münze von dem Beſitzer zur An⸗ 
ſicht und Beurtheilung; er wollte jedoch nichts dar⸗ 
über der Publicität übergeben. 


Wurſtlied. 
Mel. Mein Lebenslauf iſt Lieb' und Luſt u. ſ. w. 
Wurſt iſt des frohen Lebens Bild, 
Ein Mengſel bunt und rund, 
Sie gliſcht ſo leicht, ſie gliſcht ſo mild 
Hinunter in den Schlund. 
Sie zu zerlegen, braucht es nicht, 
Der Heldenthaten Durſt; 
Drum man bei leichter Arbeit ſpricht: 
Huida! das iſt mir Wurſt. 


* 


Doch leichte Arbeit iſt nun zwar 
Das Leben ſelber nicht; 

Es koſtet manches graue Haar, 
Und Runzeln im Geſicht. 


f 


Jedoch ein lebensfrohes Herz, 
Voll von der Freude Durſt, 

Ruft bei der Plage, bei dem Schmerz: 
Huida! das iſt mir Wurſt. 


Mags donnern, blitzen, hageln auch 
Ein wenig in der Welt, 5 
Mag nach des Winters kaltem Brauch 
Verſchnei'n der Freude Feld; 
Nichts loͤſcht in heitrer Seel' uns aus 
Des Frohſinns Liebesdurſt; 
Stets ſinget ein fideles Haus: 
Huida! das ft mir Wurſt. 


Begluͤckt wer dieſen Sang verſteht, 
Und nimmer ihn verlernt; 
Der iſt ein ſeliger Poet, 
Sein Himmel iſt beſternt. 

Ihm ſchmeckt die Welt wie Zuckerkant, 
Er reimt auf Wurſt den Durſt, 
Und ſchreit, das Glas in ſeiner Hand: 

Huida! das iſt mir Wurſt. 


So ſoll uns heute Wurſt und Luſt 
Hier fett und wohl gedeihn, 

Und nicht vergebens ſich bewußt 
Des Durſtes Jeder freun. 

Wurſt iſt die Looſung und ein Glas 
Wohl gar auch uͤbern Durſt; 

Und ferner kling's bei Wurſt und Faß: 
Huida! das iſt mir Wurſt. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 
vom 29. Nov. bis mit dem 1. Dec. 


Zum weißen Roß. Padtberg, Handelsm. 
aus Winterberg. Hr. v. Schelcher, Gutsbeſ. aus 
der Niederlaufig. Hr. Pech, Gaſtw. aus Bautzen. 
Hr. Ellinger, Handelsm. a. Sadenburg. Hr. Krog⸗ 
mann, Kfm. aus Altenburg. Hr. v. Oppel, Refer. 
aus Uhyſt. Hr. Ricken, Kfm. aus Chemnitz. Hr. 
Langenmeier, Handlungs⸗Commis aus Glogau. 
„Zur goldnen Krone. Hr. Körber, Guts⸗ 
Def. aus Rothenburg. Hr. Ohle, Gutsbeſ. aus 


Moholz. Hr. Erdmannsdorf, Gutsbeſ. a. Jahm. 
Hr. Griebel, Kfm. aus Leipzig. 


Zur Stadt Berlin. Hr. von Goͤtz, Hptm. 
aus Trattlau. Hr. Graf zur Lippe aus See. Hr. 
Graf von Loͤben aus Rudelsdorf. Hr. von Kieſen⸗ 
wetter, Hptm. aus Reichenbach. Frau von Kieſen⸗ 
wetter aus Reichenbach. ; 


Zum goldnen Baum. Hr. Bunzel, Hause 
verwalter aus Wehrau. Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſ. 


aus Gerlachsheim. Hr. Lehmann, Superint, aus 
Meffersdorf. Hr. Schoͤnau, Kfm. a. Schwarzen⸗ 
berg. Hr. Mendel, Kfm. aus Dresden. Hr. Els⸗ 
ner, Papierfabrikant aus Egelsdorf. Hr. v. Pritt⸗ 
witz, Kreisdirector aus Hermsdorf. 2 

Zum braunen Hirſch. Hr. Hacke, Kfm. 
aus Dresden. 

Zum blauen Hecht. Hr. Doͤhler, Handelsm. 
aus Wildenau. Hr. Kruſche, Amtm. aus Schoo3- 


dorf. Hr. Haͤßler, Maurermſtr. aus Greiffenberg. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 1. December 1856, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — for. 
= „Korn 1 — £ 
2 = Gerſte — 25 
„ Hafer — : 16 = 


— pf. U thlr. 20 fgr. | — pf. 
— — 27 = 6 =: 
— 14— >: | 23 3 9», 
9 . 13535 — 


(Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 


werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen 


pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin: 


fung von 4, 43 bis 58 aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch 


ö das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
25 f ft f hunubaunububunuununununununununnununununmmmmunun 
= Bei Ziehung der fünften Klaſſe der 74ſten Klaffen : Lotterie fielen nachſtehende Gewinne 2 N 
2 in meine Collecte: 12 . 
Auf Nr. 74734 mit 2000 Thlr. 

20486 1000 ⸗ 

. „ 82571 300 

: 44324 200 ⸗ 


35409. 35718. 35750. 37817. 37853. 


91613. 91615. 110472. 110473. 


in groͤßter Auswahl in verſchiedenen Tauſenden. 
Goͤrlitz, am 1. December 1836. 


uE mnuunununkbuunbana nan 


à 100 Thlr. auf Nr. 22926. 61319. 61322. 61341. 81768; 
a 60 Thlr. auf Nr. 1984. 14171. 20500. 21426. 21448. 22927, 26287. 31544. 25403. 


44339. 44341. 44345. 49091. 49092. 52709. 52711. 52736. 54559. 54564. 54570. 
54571. 54572. 54573. 61302. 61303. 61308. 61309. 61315. 61316. 61325. 61330. 
61332. 61344. 61360. 61385. 62470. 62498. 74708. 74718. 74758. 81769. 81870. 
81771. 81773 81774. 81776. 81777. 81778. 81783. 81788. 81793. 81798. 89124. 


37872. 37878. 39491. 43907. 44303. 44337. 


BEITRETEN 


Mit Looſen zur 75ſten Klaſſen⸗Lotterie, in ganzen, halben und Viertel⸗Looſen empfiehlt ſich 5 


W. Vetter, Untereinnehmer. 


* 
Breitegaſſe Nr. 114. 3 


27 0 * 
anlehnen 


Kunſt, Haaſen und anderes Wildpret an jedem 


beliebigen Orte, von weiter Ferne zahlreich herbei 


zu locken. — Die Marder und Füchfe ſicher von Tauben und Huͤhnern abzuhalten. — Ohnfehlbare Mit⸗ 
kel, welche bewirken, daß die Tauben da bleiben, und wenn fie wegfliegen, ganz gewiß wiederkommen 


und eine Menge Fremde mitbringen. 


Vorſtehende Piegen ſind in Goͤrlitz zu verkaufen; bei wem? erfaͤhrt man in Expedition der Fama. 


